
Hitzeresiliente und gesundheitsfördernde
Lebens- und Arbeitsbedingungen in der

21. Kooperationstreffen
05. Oktober 2023

stationären Pflege



Das HIGELA-Projekt

1. AWO Sachsen-West

2. AWO Bezirksverband Oberbayern

3. AWO Bezirksverband Württemberg

4. AWO Bezirksverband Rheinland

5. AWO Gesellschaft für Altenhilfeeinrichtungen
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© Umweltbundesamt

Ziele:

• Maßnahmen der Verhaltens- und Verhältnis-
prävention erarbeiten und bei der Implementierung 
unterstützen

• Zielgruppen: Bewohner*innen & Mitarbeiter*innen

• Sensibilisieren, Netzwerke schaffen, 
Öffentlichkeitsarbeit & Verstetigung

 Insg. 30 teilnehmende Einrichtungen im ersten Jahr

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/kwra2021_teilbericht_zusammenfassung_bf_211027_0.pdf


Ist-Zustand und Herausforderungen

• Alle Einrichtungen sind bereits von Hitze betroffen  aber meist keine konkrete 
Auseinandersetzung mit dem Thema

• Hitzebelastung von Mitarbeitenden oft nicht im Fokus

• Hitzeschutz als Gemeinschaftsaufgabe wird (noch) nicht gelebt

• An- und Zugehörige spielen in der Hitzeresilienz (noch) keine Rolle

• Häuser sind häufig sehr hitzeanfällig

• Handlungsspielräume teilweise sehr eingeschränkt 

• Personalmangel/Fachkräftemangel 

• ökonomischer Druck in den Einrichtungen

• Auswirkungen der Covid-19-Pandemie



Das HIGELA-Projekt

Muster-Hitzeschutzplan Stationäre Pflege

https://hitzeschutz-berlin.de/hitzeschutzplaene/

https://hitzeschutz-berlin.de/hitzeschutzplaene/
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Wie können Mitarbeiter*innen entlastet werden?

• Dünnere/leichte Arbeitskleidung für den Sommer zur Verfügung stellen

• Kühlende Kleidung bereitstellen

• Hitzesensible Dienstplangestaltung

• Für die Auswirkungen von Hitze sensibilisieren, um den Eigen- und 

Fremdschutz zu erhöhen

• Regelmäßige Getränkezufuhr unterstützen und fördern

• Ruhemöglichkeiten schaffen und fördern

• Teamarbeit und Wertschätzung 



Wie können Bewohner*innen entlastet werden?

• Pflegeprozessplanung anpassen

• Anpassung des Tagesablaufs

• Förderung/Unterstützung der Flüssigkeitsaufnahme

• Bei der Arzneimittelgabe an die Bewohnenden mögliche Nebenwirkungen 

bei Hitze beachten, ggf. Rücksprache mit der Ärztin halten

• Kleidung und Bettwäsche anpassen

• Möglichkeiten zur Körperkühlung schaffen

• Ergänzung des Ernährungskonzepts um leichte Kost, Obst, Gemüse und 

anderen wasserhaltigen Lebensmitteln



Digitale Vernetzungsveranstaltung
„Hitzeresilienz in der stationären Pflege“
16. November 2023, 14:00 – 16:30 Uhr 

Anmeldung unter:
https://veranstaltungen.awo.org/event/hitzeresilienz-der-stationaeren-pflege



Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich gerne an mich

Elisabeth Olfermann

AWO Bundesverband e. V.  

Referentin/Projektleitung „Hitzeschutz in der stationären Pflege“

Abteilung Qualitätsmanagement / Nachhaltigkeit

T.: + 49 (0)30 26 309 258

H..: +49 (0)151 61580196

Elisabeth.Olfermann@awo.org

mailto:Elisabeth.Olfermann@awo.org


Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!
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